
RICHTLINIE 2008/112/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

vom 16. Dezember 2008

zur Änderung der Richtlinien 76/768/EWG, 88/378/EWG und 1999/13/EG des Rates sowie der
Richtlinien 2000/53/EG, 2002/96/EG und 2004/42/EG des Europäischen Parlaments und des Rates
zwecks ihrer Anpassung an die Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung,

Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen

(Text von Bedeutung für den EWR)

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPÄ­
ISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 95 und Artikel 175 Ab­
satz 1,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Wirtschafts- und Sozial­
ausschusses (1),

nach Anhörung des Ausschusses der Regionen,

gemäß dem Verfahren des Artikels 251 des Vertrags (2),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über
die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von
Stoffen und Gemischen (3) sieht die gemeinschaftsweite
Harmonisierung der Einstufung und Kennzeichnung
von Stoffen und Gemischen vor. Die genannte Verord­
nung wird die Richtlinie 67/548/EWG des Rates vom
27. Juni 1967 zur Angleichung der Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften für die Einstufung, Verpackung und
Kennzeichnung gefährlicher Stoffe (4) sowie die Richtlinie
1999/45/EG des Europäischen Parlaments und des Rates
vom 31. Mai 1999 zur Angleichung der Rechts- und
Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten für die Ein­
stufung, Verpackung und Kennzeichnung gefährlicher
Zubereitungen (5) ersetzen.

(2) Die Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 baut auf den Erfah­
rungen mit den Richtlinien 67/548/EWG und
1999/45/EG auf und übernimmt für die Einstufung
und Kennzeichnung von Stoffen und Gemischen jene
Kriterien, die im weltweit harmonisierten System für die
Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien (GHS)
festgelegt sind, das im Rahmen der Vereinten Nationen
auf internationaler Ebene vereinbart worden ist.

(3) Einige Bestimmungen über die Einstufung und Kenn­
zeichnung, die in den Richtlinien 67/548/EWG und
1999/45/EG festgelegt sind, sind auch für die Anwen­
dung anderer Rechtsakte der Gemeinschaft maßgeblich,
wie zum Beispiel der Richtlinie 76/768/EWG des Rates
vom 27. Juli 1976 zur Angleichung der Rechtsvorschrif­
ten der Mitgliedstaaten über kosmetische Mittel (6), der
Richtlinie 88/378/EWG des Rates vom 3. Mai 1988
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaa­
ten über die Sicherheit von Spielzeug (7), der Richtlinie
1999/13/EG des Rates vom 11. März 1999 über die
Begrenzung von Emissionen flüchtiger organischer Ver­
bindungen, die bei bestimmten Tätigkeiten und in be­
stimmten Anlagen bei der Verwendung organischer Lö­
sungsmittel entstehen (8), der Richtlinie 2000/53/EG des
Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Septem­
ber 2000 über Altfahrzeuge (9), der Richtlinie
2002/96/EG des Europäischen Parlaments und des Rates
vom 27. Januar 2003 über Elektro- und Elektronik-Alt­
geräte (10) sowie der Richtlinie 2004/42/EG des Europä­
ischen Parlaments und des Rates vom 21. April 2004
über die Begrenzung der Emissionen flüchtiger organi­
scher Verbindungen aufgrund der Verwendung organi­
scher Lösemittel in bestimmten Farben und Lacken und
in Produkten der Fahrzeugreparaturlackierung (11).

(4) Die Übernahme der GHS-Kriterien in das Gemeinschafts­
recht bringt die Einführung neuer Gefahrenklassen und -
kategorien mit sich, die nur teilweise den Einstufungs-
und Kennzeichnungsvorschriften in den Richtlinien
67/548/EWG und 1999/45/EG entsprechen. Eine Ana­
lyse der Auswirkungen des Wechsels vom alten zum
neuen Einstufungs- und Kennzeichnungssystem hat erge­
ben, dass der Geltungsbereich der Richtlinien
76/768/EWG, 88/378/EWG, 2000/53/EG und
2002/96/EG erhalten bleiben sollte, indem man die darin
enthaltenen Verweise auf Einstufungskriterien an das
neue System anpasst, das mit der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 eingeführt wird.
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(5) Ferner muss die Richtlinie 76/768/EWG angepasst wer­
den, um dem Erlass der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. De­
zember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung
und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH), zur
Schaffung einer Europäischen Agentur für chemische
Stoffe, zur Änderung der Richtlinie 1999/45/EG und
zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des
Rates, der Verordnung (EG) Nr. 1488/94 der Kommis­
sion, der Richtlinie 76/769/EWG des Rates sowie der
Richtlinien 91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG und
2000/21/EG der Kommission (1) Rechnung zu tragen.

(6) Es ist angezeigt, die Richtlinie 1999/13/EG mit der Er­
setzung des Risikosatzes R40 durch die beiden neuen
Risikosätze R40 und R68 gemäß der Richtlinie
67/548/EWG in Einklang zu bringen, um eine korrekte
Umstellung auf die Gefahrenhinweise nach der Verord­
nung (EG) Nr. 1272/2008 sicherzustellen.

(7) Die Umstellung von den Einstufungskriterien in den
Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG auf die neuen
Kriterien sollte am 1. Juni 2015 vollständig abgeschlos­
sen sein. Die Hersteller von Kosmetika, Spielzeug, Farben,
Lacken, Produkten der Fahrzeugreparaturlackierung, Fahr­
zeugen und elektrischen und elektronischen Geräten gel­
ten ebenso als Hersteller, Importeure und nachgeschaltete
Anwender im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
wie die Betreiber, deren Tätigkeit in der Richtlinie
1999/13/EG geregelt ist. Sie alle sollten ihre Umstellung
entsprechend der vorliegenden Richtlinie in einem Zeit­
rahmen planen können, der jenem gemäß der Verord­
nung (EG) Nr. 1272/2008 vergleichbar ist.

(8) Gemäß Nummer 34 der Interinstitutionellen Vereinba­
rung über bessere Rechtsetzung (2) sind die Mitgliedstaa­
ten aufgefordert, für ihre eigenen Zwecke und im Inte­
resse der Gemeinschaft eigene Tabellen aufzustellen, aus
denen im Rahmen des Möglichen die Entsprechungen
zwischen dieser Richtlinie und den Umsetzungsmaßnah­
men zu entnehmen sind, und diese zu veröffentlichen.

(9) Die Richtlinien 76/768/EWG, 88/378/EWG,
1999/13/EG, 2000/53/EG, 2002/96/EG und
2004/42/EG sollten entsprechend geändert werden —

HABEN FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Änderung der Richtlinie 76/768/EWG

Die Richtlinie 76/768/EWG wird wie folgt geändert:

1. Die Bezeichnung „Zubereitung“ im Sinne von Artikel 3 Ab­
satz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in ihrer Fassung
vom 30. Dezember 2006 wird im gesamten Text durch die
Bezeichnung „Gemisch“ ersetzt.

2. Artikel 4a Absatz 1 Buchstabe d erhält folgende Fassung:

„d) die Durchführung von Tierversuchen mit Bestandteilen
oder Kombinationen von Bestandteilen in ihrem Staats­
gebiet zur Einhaltung der Bestimmungen dieser Richt­
linie, spätestens wenn diese Versuche durch eine oder
mehrere in der Verordnung (EG) Nr. 440/2008 der
Kommission vom 30. Mai 2008 über Prüfmethoden
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Euro­
päischen Parlaments und des Rates zur Registrierung,
Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer
Stoffe (REACH) (*) oder in Anhang IX der vorliegenden
Richtlinie aufgeführte, validierte Alternativmethoden er­
setzt werden müssen.

___________
(*) ABl. L 142 vom 31.5.2008, S. 1.“

3. Ab dem 1. Dezember 2010 erhält Artikel 4b folgende Fas­
sung:

„Artikel 4b

Die Verwendung von Stoffen, die gemäß Anhang VI Teil 3
der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Par­
laments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die
Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und
Gemischen (*) als karzinogen, keimzellmutagen oder repro­
duktionstoxisch der Kategorien 1A, 1B, und 2 eingestuft
sind, in kosmetischen Mitteln ist verboten. Die Kommission
trifft hierzu die erforderlichen Maßnahmen nach dem in
Artikel 10 Absatz 2 genannten Regelungsverfahren. Ein
Stoff, der in Kategorie 2 eingestuft ist, kann in kosmetischen
Mitteln verwendet werden, wenn er vom wissenschaftlichen
Ausschuss ‚Verbrauchersicherheit‘ (SCCS) bewertet und seine
Verwendung in kosmetischen Mitteln für zulässig befunden
worden ist.

___________
(*) ABl. L 353 vom 31.12.2008, S. 1.“

4. Ab dem 1. Dezember 2010 erhält Artikel 7a Absatz 1 Buch­
stabe h Unterabsatz 2 letzter Satz folgende Fassung:

„Die gemäß Buchstabe a öffentlich zugänglich zu machenden
quantitativen Angaben beschränken sich auf Stoffe, die den
Kriterien für eine der folgenden in Anhang I der Verordnung
(EG) Nr. 1272/2008 aufgeführten Gefahrenklassen oder -ka­
tegorien entsprechen:

a) Gefahrenklassen 2.1 bis 2.4, 2.6 und 2.7, 2.8 Typen A
und B, 2.9, 2.10, 2.12, 2.13 Kategorien 1 und 2, 2.14
Kategorien 1 und 2, 2.15 Typen A bis F;
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b) Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeinträchtigung der
Sexualfunktion und der Fruchtbarkeit sowie der Entwick­
lung, 3.8 ausgenommen narkotisierende Wirkungen, 3.9
und 3.10;

c) Gefahrenklasse 4.1;

d) Gefahrenklasse 5.1.“

5. In Anhang IX erhält der erste Satz folgende Fassung:

„In diesem Anhang sind die vom Europäischen Zentrum für
die Validierung von Alternativmethoden (ECVAM) der Ge­
meinsamen Forschungsstelle validierten Alternativmethoden
verzeichnet, die für die Erfüllung der Anforderungen dieser
Richtlinie zur Verfügung stehen und nicht in der Verordnung
(EG) Nr. 440/2008 verzeichnet sind.“

Artikel 2

Änderung der Richtlinie 88/378/EWG

Die Richtlinie 88/378/EWG wird wie folgt geändert:

1. Die Bezeichnung „Zubereitung“ im Sinne von Artikel 3 Ab­
satz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in ihrer Fassung
vom 30. Dezember 2006 wird im gesamten Text durch die
Bezeichnung „Gemisch“ ersetzt.

2. Ab dem 1. Dezember 2010 erhält Anhang II Teil II Ab­
schnitt 2 Buchstabe b folgende Fassung:

„b) Spielzeug darf keine Stoffe oder Gemische enthalten, die
entflammbar werden können, nachdem sich nicht ent­
flammbare Bestandteile verflüchtigt haben, wenn es auf­
grund von für seine Verwendung unentbehrlichen Eigen­
schaften, insbesondere bei Materialien und Ausrüstung
für chemische Experimente, Modellbau, Modellieren aus
Plastik oder Keramik, Emaillieren sowie fotografische
und ähnliche Arbeiten, gefährliche Gemische im Sinne
der Richtlinie 67/548/EWG oder Stoffe enthält, die die
Kriterien für eine der folgenden in Anhang I der Ver­
ordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parla­
ments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die
Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen
und Gemischen (*) dargelegten Gefahrenklassen oder -
kategorien erfüllen:

i) Gefahrenklassen 2.1 bis 2.4, 2.6 und 2.7, 2.8 Typen
A und B, 2.9, 2.10, 2.12, 2.13 Kategorien 1 und 2,
2.14 Kategorien 1 und 2, 2.15 Typen A bis F;

ii) Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeinträchtigung
der Sexualfunktion und der Fruchtbarkeit sowie der
Entwicklung, 3.8 ausgenommen narkotisierende
Wirkungen, 3.9 und 3.10;

iii) Gefahrenklasse 4.1;

iv) Gefahrenklasse 5.1.
___________
(*) ABl. L 353 vom 31.12.2008, S. 1.“

3. Ab dem 1. Juni 2015 erhält Anhang II Teil II Abschnitt 2
Buchstabe b folgende Fassung:

„b) Spielzeug darf keine Stoffe oder Gemische enthalten, die
entflammbar werden können, nachdem sich nicht ent­
flammbare Bestandteile verflüchtigt haben, wenn es auf­
grund von für seine Verwendung unentbehrlichen Eigen­
schaften, insbesondere bei Materialien und Ausrüstung
für chemische Experimente, Modellbau, Modellieren aus
Plastik oder Keramik, Emaillieren sowie fotografische
und ähnliche Arbeiten, Stoffe oder Gemische enthält,
die die Kriterien für eine der folgenden in Anhang I
der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008
über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung
von Stoffen und Gemischen (*) aufgeführten Gefahren­
klassen oder -kategorien erfüllen:

i) Gefahrenklassen 2.1 bis 2.4, 2.6 und 2.7, 2.8 Typen
A und B, 2.9, 2.10, 2.12, 2.13 Kategorien 1 und 2,
2.14 Kategorien 1 und 2, 2.15 Typen A bis F;

ii) Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeinträchtigung
der Sexualfunktion und der Fruchtbarkeit sowie der
Entwicklung, 3.8 ausgenommen narkotisierende
Wirkungen, 3.9 und 3.10;

iii) Gefahrenklasse 4.1;

iv) Gefahrenklasse 5.1.
___________
(*) ABl. L 353 vom 31.12.2008, S. 1.“

4. Ab dem 1. Dezember 2010 erhält Anhang II Teil II Ab­
schnitt 3 Nummer 3 Absatz 1 folgende Fassung:

„3. Spielzeug darf keine gefährlichen Gemische im Sinne der
Richtlinie 1999/45/EG des Europäischen Parlaments und
des Rates vom 31. Mai 1999 zur Angleichung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten
für die Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung ge­
fährlicher Zubereitungen (*) oder Stoffe, die die Kriterien
für eine der folgenden in Anhang I der Verordnung (EG)
Nr. 1272/2008 dargelegten Gefahrenklassen oder -kate­
gorien erfüllen, in solchen Mengen enthalten, die für
Kinder bei Gebrauch des Spielzeugs gesundheitsschädlich
sein könnten:

a) Gefahrenklassen 2.1 bis 2.4, 2.6 und 2.7, 2.8 Typen
A und B, 2.9, 2.10, 2.12, 2.13 Kategorien 1 und 2,
2.14 Kategorien 1 und 2, 2.15 Typen A bis F;
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b) Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeinträchtigung der
Sexualfunktion und der Fruchtbarkeit sowie der Ent­
wicklung, 3.8 ausgenommen narkotisierende Wirkun­
gen, 3.9 und 3.10;

c) Gefahrenklasse 4.1;

d) Gefahrenklasse 5.1.

In jedem Fall ist es ausdrücklich verboten, solche Stoffe
oder Gemische in das Spielzeug einzufügen, wenn sie
dazu bestimmt sind, im Verlauf des Spiels als solche
benutzt zu werden.

___________
(*) ABl. L 200 vom 30.7.1999, S. 1.“

5. Ab dem 1. Juni 2015 erhält Anhang II Teil II Abschnitt 3
Nummer 3 Absatz 1 folgende Fassung:

„3. Spielzeug darf keine Stoffe oder Gemische, die die Krite­
rien für eine der folgenden in Anhang I der Verordnung
(EG) Nr. 1272/2008 dargelegten Gefahrenklassen oder -
kategorien erfüllen, in solchen Mengen enthalten, die für
Kinder bei Gebrauch des Spielzeugs gesundheitsschädlich
sein könnten:

a) Gefahrenklassen 2.1 bis 2.4, 2.6 und 2.7, 2.8 Typen
A und B, 2.9, 2.10, 2.12, 2.13 Kategorien 1 und 2,
2.14 Kategorien 1 und 2, 2.15 Typen A bis F;

b) Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeinträchtigung der
Sexualfunktion und der Fruchtbarkeit sowie der Ent­
wicklung, 3.8 ausgenommen narkotisierende Wirkun­
gen, 3.9 und 3.10;

c) Gefahrenklasse 4.1;

d) Gefahrenklasse 5.1.

In jedem Fall ist es ausdrücklich verboten, solche Stoffe
oder Gemische in das Spielzeug einzufügen, wenn sie
dazu bestimmt sind, im Verlauf des Spiels als solche
benutzt zu werden.“

6. Ab dem 1. Dezember 2010 erhalten die Überschrift und der
Buchstabe a von Anhang IV Abschnitt 4 folgende Fassung:

„4. Spielzeug, das als solches gefährliche Stoffe oder Ge­
mische enthält; chemisches Spielzeug

a) Unbeschadet der Anwendung der Bestimmungen der
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 verweisen die Ge­
brauchsanweisungen für Spielzeug, das an sich schon
gefährliche Gemische oder Stoffe enthält, die die Krite­
rien einer der folgenden Gefahrenklassen oder -katego­
rien gemäß Anhang I der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 erfüllen:

i) Gefahrenklassen 2.1 bis 2.4, 2.6 und 2.7, 2.8 Ty­
pen A und B, 2.9, 2.10, 2.12, 2.13 Kategorien 1
und 2, 2.14 Kategorien 1 und 2, 2.15 Typen A bis
F;

ii) Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeinträchtigung
der Sexualfunktion und der Fruchtbarkeit sowie
der Entwicklung, 3.8 ausgenommen narkotisie­
rende Wirkungen, 3.9 und 3.10;

iii) Gefahrenklasse 4.1;

iv) Gefahrenklasse 5.1,

auf den gefährlichen Charakter dieser Stoffe oder Gemi­
sche sowie auf die von dem Benutzer einzuhaltenden
Vorsichtsmaßregeln, damit die mit dem Gebrauch des
Spielzeugs verbundenen Gefahren, die je nach dessen
Art kurz zu beschreiben sind, ausgeschaltet werden. Es
werden auch die bei schweren Unfällen aufgrund der Ver­
wendung dieser Spielzeugart erforderlichen Erste-Hilfe-
Maßnahmen angeführt. Ferner wird darauf aufmerksam
gemacht, dass dieses Spielzeug außer Reichweite von
Kleinkindern gehalten werden muss.“

7. Ab dem 1. Juni 2015 erhalten die Überschrift und der Buch­
stabe a von Anhang IV Abschnitt 4 folgende Fassung:

„4. Spielzeug, das als solches gefährliche Stoffe oder Ge­
mische enthält; chemisches Spielzeug

a) Unbeschadet der Anwendung der Bestimmungen der
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 verweist die Ge­
brauchsanweisung für Spielzeug, das Gemische oder
Stoffe enthält, die die Kriterien einer der folgenden
Gefahrenklassen oder -kategorien gemäß Anhang I
der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 erfüllen:

i) Gefahrenklassen 2.1 bis 2.4, 2.6 und 2.7, 2.8 Ty­
pen A und B, 2.9, 2.10, 2.12, 2.13 Kategorien 1
und 2, 2.14 Kategorien 1 und 2, 2.15 Typen A bis
F;

ii) Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeinträchtigung
der Sexualfunktion und der Fruchtbarkeit sowie
der Entwicklung, 3.8 ausgenommen narkotisie­
rende Wirkungen, 3.9 und 3.10;

iii) Gefahrenklasse 4.1;

iv) Gefahrenklasse 5.1,

auf den gefährlichen Charakter dieser Stoffe oder Gemi­
sche sowie auf die von dem Benutzer einzuhaltenden
Vorsichtsmaßregeln, damit die mit dem Gebrauch des
Spielzeugs verbundenen Gefahren, die je nach dessen
Art kurz zu beschreiben sind, ausgeschaltet werden. Es
werden auch die bei schweren Unfällen aufgrund der Ver­
wendung dieser Spielzeugart erforderlichen Erste-Hilfe-
Maßnahmen angeführt. Ferner wird darauf aufmerksam
gemacht, dass dieses Spielzeug außer Reichweite von
Kleinkindern gehalten werden muss.“

DE23.12.2008 Amtsblatt der Europäischen Union L 345/71



Artikel 3

Änderung der Richtlinie 1999/13/EG

Die Richtlinie 1999/13/EG wird wie folgt geändert:

1. Die Bezeichnung „Zubereitung“ im Sinne von Artikel 3 Ab­
satz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in ihrer Fassung
vom 30. Dezember 2006 wird im gesamten Text durch die
Bezeichnung „Gemisch“ ersetzt.

2. Artikel 5 wird wie folgt geändert:

a) Ab dem 1. Dezember 2010 erhält Absatz 6 folgende
Fassung:

„(6) Stoffe oder Gemische, denen aufgrund ihres Ge­
halts an gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des
Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezem­
ber 2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Ver­
packung von Stoffen und Gemischen (*) als karzinogen,
keimzellmutagen oder reproduktionstoxisch eingestuften
flüchtigen organischen Verbindungen die Gefahrenhin­
weise H340, H350, H350i, H360D oder H360F oder
die R-Sätze R45, R46, R49, R60 oder R61 zugeordnet
sind oder die mit diesen Sätzen zu kennzeichnen sind,
werden in kürzestmöglicher Frist so weit wie möglich
und unter Berücksichtigung der in Artikel 7 Absatz 1
genannten Leitlinien durch weniger schädliche Stoffe
oder Gemische ersetzt.

___________
(*) ABl. L 353 vom 31.12.2008, S. 1.“

b) Ab dem 1. Juni 2015 erhält Absatz 6 folgende Fassung:

„(6) Stoffe oder Gemische, denen aufgrund ihres Ge­
halts an gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des
Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezem­
ber 2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Ver­
packung von Stoffen und Gemischen (*) als karzinogen,
keimzellmutagen oder reproduktionstoxisch eingestuften
flüchtigen organischen Verbindungen die Gefahrenhin­
weise H340, H350, H350i, H360D oder H360F zuge­
ordnet sind oder die mit diesen Sätzen zu kennzeichnen
sind, werden in kürzestmöglicher Frist so weit wie mög­
lich und unter Berücksichtigung der in Artikel 7 Absatz 1
genannten Leitlinien durch weniger schädliche Stoffe oder
Zubereitungen ersetzt.

___________
(*) ABl. L 353 vom 31.12.2008, S. 1.“

c) Absatz 8 wird wie folgt geändert:

i) Die Worte „der R-Satz R40 zugeordnet ist“ werden
ersetzt durch „die R-Sätze R40 oder R68 zugeordnet
sind“.

ii) Die Worte „dem R-Satz R40“ werden ersetzt durch
„den R-Sätzen R40 oder R68“.

iii) Ab dem 1. Juni 2015 werden die Worte „die R-Sätze
R40 oder R68“ ersetzt durch „die Gefahrenhinweise
H341 oder H351“.

iv) Ab dem 1. Juni 2015 werden die Worte „den R-Sät­
zen R40 oder R68“ ersetzt durch „den Gefahrenhin­
weisen H341 oder H351“.

d) Ab dem 1. Juni 2015 wird in Absatz 9 das Wort „R-
Sätze“ durch „Gefahrenhinweise“ ersetzt.

e) Absatz 13 wird wie folgt geändert:

i) Die Worte „mit R40, R60 oder R61“ werden durch
„mit R40, R68, R60 oder R61“ ersetzt.

ii) Ab dem 1. Juni 2015 werden die Worte „mit R40,
R68, R60 oder R61“ durch „mit den Gefahrenhinwei­
sen H341, H351, H360F oder H360D“ ersetzt.

Artikel 4

Änderung der Richtlinie 2000/53/EG

Ab dem 1. Dezember 2010 erhält Artikel 2 Nummer 11 der
Richtlinie 2000/53/EG folgende Fassung:

„11. „gefährlicher Stoff“ jeden Stoff, der die Kriterien für eine
der folgenden in Anhang I der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates
vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, Kenn­
zeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemi­
schen (*) dargelegten Gefahrenklassen oder -kategorien
erfüllt:

a) Gefahrenklassen 2.1 bis 2.4, 2.6 und 2.7, 2.8 Typen
A und B, 2.9, 2.10, 2.12, 2.13 Kategorien 1 und 2,
2.14 Kategorien 1 und 2, 2.15 Typen A bis F;

b) Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeinträchtigung der
Sexualfunktion und der Fruchtbarkeit sowie der Ent­
wicklung, 3.8 ausgenommen narkotisierende Wir­
kungen, 3.9 und 3.10;

c) Gefahrenklasse 4.1;

d) Gefahrenklasse 5.1.

___________
(*) ABl. L 353 vom 31.12.2008, S. 1.“
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Artikel 5

Änderung der Richtlinie 2002/96/EG

Die Richtlinie 2002/96/EG wird wie folgt geändert:

1. Die Bezeichnung „Zubereitung“ im Sinne von Artikel 3 Ab­
satz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in ihrer Fassung
vom 30. Dezember 2006 wird im gesamten Text durch die
Bezeichnung „Gemisch“ ersetzt.

2. Ab dem 1. Dezember 2010 erhält Artikel 3 Buchstabe l
folgende Fassung:

„l) ‚gefährliche Stoffe oder Gemische‘ Gemische, die im
Sinne der Richtlinie 1999/45/EG des Europäischen Par­
laments und des Rates vom 31. Mai 1999 zur Anglei­
chung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mit­
gliedstaaten für die Einstufung, Verpackung und Kenn­
zeichnung gefährlicher Zubereitungen (*) als gefährlich
einzustufen sind oder Stoffe, die die Kriterien für eine
der folgenden in Anhang I der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates
vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, Kenn­
zeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemi­
schen (**) dargelegten Gefahrenklassen oder -kategorien
erfüllen:

i) Gefahrenklassen 2.1 bis 2.4, 2.6 und 2.7, 2.8 Typen
A und B, 2.9, 2.10, 2.12, 2.13 Kategorien 1 und 2,
2.14 Kategorien 1 und 2, 2.15 Typen A bis F;

ii) Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeinträchtigung
der Sexualfunktion und Fruchtbarkeit sowie der Ent­
wicklung, 3.8 ausgenommen narkotisierende Wir­
kungen, 3.9 und 3.10;

iii) Gefahrenklasse 4.1;

iv) Gefahrenklasse 5.1.

___________
(*) ABl. L 200 vom 30.7.1999, S. 1.
(**) ABl. L 353 vom 31.12.2008, S. 1.“

3. Ab dem 1. Juni 2015 erhält Artikel 3 Buchstabe l folgende
Fassung:

„l) ‚gefährliche Stoffe oder Gemische‘ Stoffe oder Gemische,
die die Kriterien für eine der folgenden in Anhang I der
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Par­
laments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über
die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von
Stoffen und Gemischen (*) dargelegten Gefahrenklassen
oder -kategorien erfüllen:

i) Gefahrenklassen 2.1 bis 2.4, 2.6 und 2.7, 2.8 Typen
A und B, 2.9, 2.10, 2.12, 2.13 Kategorien 1 und 2,
2.14 Kategorien 1 und 2, 2.15 Typen A bis F;

ii) Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeinträchtigung
der Sexualfunktion und der Fruchtbarkeit sowie der
Entwicklung, 3.8 ausgenommen narkotisierende
Wirkungen, 3.9 und 3.10;

iii) Gefahrenklasse 4.1;

iv) Gefahrenklasse 5.1.

___________
(*) ABl. L 353 vom 31.12.2008, S. 1.“

4. In Anhang II Abschnitt 1 erhält der dreizehnte Gedanken­
strich folgende Fassung:

„— Bauteile, die feuerfeste Keramikfasern gemäß Anhang VI
Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 enthalten;“.

Artikel 6

Änderung der Richtlinie 2004/42/EG

Artikel 2 der Richtlinie 2004/42/EG wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 3 wird „Zubereitung“ durch „Gemisch“ ersetzt.

b) In Absatz 8 wird „eine Zubereitung“ durch „ein Gemisch“
und „die dazu dient“ durch „das dazu dient“ ersetzt.

Artikel 7

Umsetzung

(1) Die Mitgliedstaaten erlassen und veröffentlichen bis 1. Ap­
ril 2010 die Rechts- und Verwaltungsvorschriften, die erforder­
lich sind, um dieser Richtlinie nachzukommen. Sie übermitteln
der Kommission unverzüglich den Wortlaut dieser Rechtsvor­
schriften.

Sie wenden diese Rechtsvorschriften ab dem 1. Juni 2010 an.

Wenn die Mitgliedstaaten diese Vorschriften erlassen, nehmen
sie in den Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der
amtlichen Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mit­
gliedstaaten regeln die Einzelheiten der Bezugnahme.

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut
der wichtigsten innerstaatlichen Rechtsvorschriften mit, die sie
auf dem unter diese Richtlinie fallenden Gebiet erlassen.
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Artikel 8

Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in
Kraft.

Artikel 9

Adressaten

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Geschehen zu Straßburg am 16. Dezember 2008.

Im Namen des Europäischen Parlaments

Der Präsident

H.-G. PÖTTERING

Im Namen des Rates

Der Präsident

B. LE MAIRE

DEL 345/74 Amtsblatt der Europäischen Union 23.12.2008


